
Wiesbadener

Tagst lall
.

No . L L S . Mittwoch denl ^ Mai 18 ^ 9 .

Gesunden
einiges Papiergeld .

Wiesbaden , den 17 . Mai 1859 . Herzog ! . Polizei - Direction .

Auszug aus den Beschlüssen des Gemeinderathes zu Wiesbaden .

Sitzung vom 13 . April 1859 .

Gegenwärtig : Der Gemeinderath mit Ausnahme der Herren Vorsteher
Bücher , Göbel und Rohr .

512 . Die am 11 . l . M . in den städtischen Walddistrikten Bahnholz
1 . Thl . , Nabenkopf , Würzburg Langenberg , Neroberg 1 . Thl . c abgehaltene
Holzversteigerung wird auf den Gesammterlös von 315 fl . 40 fr . genehmigt .

513 . Auf das Gesuch der Bewohner der großen und kleinen Burgstraße ,
Carl Acker und Genossen , um Beschleunigung der Arbeiten bei Herstellung
des neuen Kanals in beiden Straße » , wird beschlossen : den Gesuchstellern
zu eröffnen , daß die Arbeiten an dem fragliche » Kanäle nach Möglichkeit
gefördert würden .

515 . Der mit Schreiben des Maschinenfabrikanten Carl M e tz von Heidel¬
berg vom 8 . l . M . eingesendete Vertrag zwischen der hiesigen Stadtgemeinde
und dem genannten Fabrikanten , die Lieferung einer Feuerwehrgarnitur nach
dessen Preiscvurant Seite 4 ä 1404 fl. betr , wird genehmigt .

515 . Das Gesuch des Samuel Löweuherz von hier , um breitere Uefcei *
brückung des Nerothalbaches vor seinem Garten bei seiner Kaltwasserheil¬
anstalt mit Rücksichtnahme auf die von ihm beabsichtigte Erbreiterung des
vor seinem Etablissement liegende » Promenadewegs zu einem Fahrwege ,
wird abgelehnt , da der ursprünglich lediglich für Fußgänger angelegte Pro¬
menadeweg dieser Bestimmung nicht entrückt werdeck könne und dürfe .

519 . Der Etat über die Anschaffung von Mobilien für die höhere Bürger¬
schule im Kostenbeträge von 233 fl . 56 fr . wird genehmigt und sollen die
Arbeiten aus der Hand vergeben werden .

520 . Der Etat über die Anfertigung eines Bretterverschlages zur Ab -
theilung des Ganges zu einem kleinen Zimmer in dem Locale der höheren
Bürgerschule im Kostenbeträge von 80 fl . 14 Er . wird zur Vergebung der
Arbeiten genehmigt .

527 . Das Gesuch des Steinhauermeisters Adolph Hahn von hier , um
pachtweise Ueberlassung eines der hiesigen Stadtgemeinde gehörigen Stück¬
chen Landes in der fortgesetzten Kirchgasse vor der Rheinstraße zum Aufbe¬
wahren von Sandsteinen , wird abgelehnt .

528 . Das Gesuch des Peter Anton Burckart von hier , um Erlaub -
mß auf seinem Bauplätze in der Röderstraße Backsteine brennen zu dürfen ,
soll Herzgl . Polizei - Direction unter dem Bemerken zur Entscheidung vor -



gelegt werden , daß von hier aus gegen die Genehmigung desselben nichts
zu erinnern gefunden worden ist .

530 . Zu dem mit Jnscript Herzgl . Pvlizei - Direction vom 6 . l . M . zum
Bericht anher mitgetheilten Gesuche des Bauunternehmers A . Mäckler von
Hier , die Anlage einer Fcldziggelei in der Nähe der Gasfabrik betr . , soll
berichtet werden , daß , da eine Brennerei von Backsteinen ! für die Dauer auf
dem fraglichen Platze wohl nicht zulässig erscheinen dürfe , nnr dann gegen
die Genehmigung nichts einzuwendcn sei , wenn dieselbe auf Widerruf
ertheilt werde .

535 . Das Gesuch des Kaufmanns Heinrich Louis Fürchtegott Frauke
von Crottendorf im Sächsischen Erzgebirge , um Aufnahme als Bürger in
die

^ hiesige Stadtgemeinde , wird ah ^ eltzhnt .
536 . Das Gesuch des Landoberschultheisereigehülfen Adam Brunnen¬

wasser von Hochheim , um Aufnahme als Pürger in die hiesige Städtge -
meinde zum Zwecke seiner Verheirathung mit Marie Magdalena Adam von

M inlHrichbä * ind vrirtzttM
537 . Zu dem mit JnscM Hrrzal . Berwaltungsamts vom 8 . 1. M . zum

Bericht anher mitgetheilten Gesuche des I . F . Hegenbarth aus Meisters »
dorf in Böhmen , um Gestattung des Feithaltens von Cristall - Glaswaaren
in don hiesigen Colonnaden während der Saison 185V , soll berichtet werden ,
daß von hier ans gegen die Genehmigung desselben nichts zu erinnern gefunden

■Äetf ' ffi . -Tkr ’ r
.

l- nsnrrt . ,gniMii »K '
MatiiMM .
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538 . Das Gesuch des Wildptet - und GeflügelhLndlers Johann G e y e r III .
von Finden im Großherzogthum Hessen , zur Zeit dahier , um Ausnahme als
Bürger in die hiesige Stadtgemeinde , wird vorbehaltlich der '

Erwirkung des
diesseitigen Staatbürgerrechtes Seitens des Bittstellers genehmigt : ' '

540 . Das Gesuch des Wagenwäschers Peter Christian ' Ernst von
Anspach , Amts Usingen , temporär hier wohnhaft , nm Aufnahme akS Bürger
in die hiesige Stadtgemeinde , wird genehmigt ? .eic

541 . Das Gesuch der Margarethe WieseMann von Lade « , Amts
Wallmerods dermalen dahier , um Gestattung des temporären Aufenthaltes in
hiesiger Stadt , wird bei Wöhlverhälten für dis

'
Dauer ÄnesJMUnblstWigt .

542 . Das Gesuch der Margarethe Keller von Schneidtzain ,
' Amts

Königstein , dermalen dahier , gleichen
' 'Betreffes , wird abgelchnt .

543 . Desgleichen das Gesuch der Elisabethe Günsch von Holzhausen ,
Amts ; Wehen , dermalen dahier , um Gestattung des ferneren temporären
Aufenthaltes in hiesiger L -tadt . d " / ^ - ' MiMu m W « ; ®

544 . Das Gesuch des Stelnhauergehülfen Anton Gumbinger vdn
Sonnenberg , gleichen Betreffes , wird unter dem Vorbehalte , daß Bittsteller
in seinem dermaligen Arbeitsverhältiiisse verbleibt und weder er selbst , noch
Glieder seiner Familie Geschäfte äuf eigene Hand dahrsr

''
betreiben - für Re

Dauer eines weiteren Jahres genehmigt . ^ " L33? * •
.

545 . Zu dem mit Jnscript Herzgl . Verwaltungsamts vom 11 . l . M .
■

zum Bericht anher mitgetheilten Gesuche des Joseph Fvse d m ast st ' sdön
Frankfurt a/M . , um G . stgrtimg des temporären Aufenthaltes in

'
hiöfiger

Stadt während der diesjährigen Curzeit zum Betriebe eines Handels mit

Bijouteriewaaren in den Mlonnäden , soll berichtet werden , daß vvn hstr
aus gegen die Genehmigung desselben nichts zu erinnern gefunden worden ist .

546 . Das Gesuch , der Katharine Zell von Lorch , Amts . ÄüWheistr ,
zur Zeit dahier , um Gestattung des temporären

'
Aufenthaltes inPffiger

Stadt , wird bei Wöhlverhälten für die Dauer VinEJähres
'

Mehmrät . V“

Wiesbaden , den 4 . Mai 1859 .
'

Der BürgennÄster .

Fischer .



Bekauntmachung . .

Auf Anstehen des Herrn Heinrich I opp zu Mosbach , als Dorunmd über

die geisteskranke Wilhelmine Bisch er von M , sollen DM - g dey 31 . d . -M .,

Nachmittags 3 Uhr . 45 Ruthen 74 Schuh ASer ober der BlumeMr .
es zwischen

Philipp Christian Müller und Joh . Phil . Dörr mit obervormundschaftüchem

Consense im Rathhause dahier zur Weigerung kommen .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1859 .
" Der Burgermelster - Adjunkt .

BeMntmachuE • V
*

® 0ttnertafl >WM WS W KachmWGG August

Maas Wittwe und deren Finde ? von hur ihr am Markte Hierselbst zw .

Heinrich Schirmer und Heinrich Perger, , dem Herzoglichen Mais und dem

Rathhause gegenüber belegen .es zweistöckiges WohHaütz M .HlMge - Mden

und .Hofraum im Rathhause Hierselbst einer dritten und letzten Tersteigerung

N - » *

. maS BrkMMrachttttG W ( d .8ftMnsintti

Nächsten Donnerstag den 19 . d . M . Abends 5 Uhr läßt He « Christian

Berhram dahier einige Morgen ewigen Kleb unter Baders BanmstM ver -

stciqetn . Sammelplatz an der Pletzmühle .F
Wiesbaden , den 17 . Mai 1859 . Det Bürgermeisttt - Adiunkt .

3813 Coulin .

Mr werden die zur .Doi

3774

ft t n W
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Für . . . ------- „ .

futter sehr geeignete Kartoffeln

0 § r

CEU ^ M ^ ^ Whe ^ ^

KaAE
^ lvh Lahie^ MÄiM Mobilien ,

bestehend , in .Holzwerk , Kripfer - , Messing -
, Blech - , Zinn - , Eisen - , Siem - ,

Glas - MKrzellawWaaren, Bcttwerk , Leinen - , und Weißgeräthe , sowie

- 71
für M Menage dks Hospitals nicht mehr brauchbare jedoch zu Vieh -

-
irtoffeln soffen HrHtag den 2 » . d . M . Morgens

Ihr offenM
'

an den Meistbietenden ans dem unterzeichneten Bureau ver -

« i > ' iiiö

ogliche Militärhospital -Verwaltung .

8 . Mch , Vormittags 10 Uhr :

lddlstriN Weherwä
'
nv ,

^Gemarkung Wehen .

,ÜvM notf ISfKttSttß iloifi - sÄ » Mi t >($

Heute Msttivoch den

Holzverstzigerung im Oömanialwc

Samstag den 21 . d . M . Nachmittags 3 Uhr wird dm dlesMrlgs Klee -

« nts . aup den Mschungen der Wei ^ Dahn -MrchMrM W .MmWmg
WieMstzaLWvE werstejMxt . Anfang an der Gasfabnk . d » it >



3816

3817

ttffluÄntata ® ' 60,11 ifl - « - " - n Wd

L Schellenberg
’
schen Hof - Buchhandlung

Die

,
d ) e Schwäche Frankreichs

Deutschland gegennbev .

to _ Inhalt :

1? Ir .
ti ^ Äe 2Irmee ' aX Stärke , b ) Qualität .

2 ) Deutsche Armeen , a ) Stärke , b ) Qualität .
3 ) KnegSschauplatz,m Westen , a ) Verth eidigungsgebiet der Ardennen

c )

45

Venedig und Tyrol . ä ) Die Schweiz .
5 ) Eventuelles aj Die Qualität der Heere und die Kriegskunst . Warum

bpntfrf ^ ffU
6c, êßte “ nt > toarum wir *(>n wieder besiegten , b ) Die

deutsche Befestigungsmanier , c ) Perspektive .

___________ \ Preis 18 fr .

— -  bei / / . Engel .

Vorzügliches Lagerbier
aus der Henrich ’schen Brauerei nt Frankfurt

__bei / / . Engel .

Nicht zu ^ iberseheiL
hiesigem Jahrmärkte mit meinen Hauben - undHutschachteln und sonst einschlagenden Arbeiten .

unc

S818 Joseph Biienmim
— -- aus Mainz .

Markt Anzeige .

rSt ?te ^ " ^ v >ahl von Wallerfanger und Metlacher Porzellan
habe , so lade ich alle Käufer ergebens ! ein .

8

Dre Preise sind billig gestellt .
Wem Stand befindet sich am Eck der Artillerie - Caserne in der Louisen -

kK ' Sebastian Weingärtner
'

— ____
-  aus Seelenberg .

. 7
' " ° Sendung Schmelzbutter von vorzüglicher Qualität ist eben

emgetrossen . '

3820 F . L . Schmitt . Taunusstraße No . 17 .



Die jetzige Ausstellung der

Stereosco jk © n

auf dem warmen Damm

endigt Samstag den 21 . Mai , worauf von Sonntag und die darauf

folgenden Tage eine

gy zweite neue Ausstellung EMU
folgt . Obige Ausstellung ist täglich von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr

geöffnet . _____________
0 Haueigen . 3821

Rliein - Bad - Anstalt
in Biebrich .

Dem geehrten Publikum empfehle meine kalten und warmen Bader zur

ge ^ lm Bmutzung .

I

Aus dem Comptoir des Unterzeichneten werden alle K

Arten Staatspapiere und Anlehenslooft nmge -

setzt ,
WlS ^ chkkrW ^ vxdfaüene Ainsadschnitte und @ e -- ■ ;

winnste zu den Tagescourscn eingelöst . ,
•

3823 Raphael Herz Sohn , < ;
Taunusstraße No . 30 .

■ .

Chr Bücher , Metzger - KirckgaG No 7 ,

empfiehlt geräucherte Fleischwaaren , als : Schinken , Bauchlqppen ,

Kinnbacken , Vorderschinken / Fleischmagen , Cervelatwürste rc Dieses alles

zu annehmbaren Preisen .

Strohmatten in allen Formen und Größen in der Filanda .
' : 1649

Sprach und Klavierunterricht wird ertheilt . Näheres in der

Expedition dieses Blattes .           , ,  3
->44

HvMätte
^

No . 7 ist Korn - und Weizenstroh zu verkaufen . 3825

Zwei nußbaumene Bettstellen , sowie mehrere Schränke und gut

erhaltene Plüschmöbel sind wegen Mangel an Raum zu verkaufen . Wo ,

sagt die Exped . _             3823
Mehrere alte noch brauchbare Fenster und zwei Schrcibpulte sind

zu verkaufen . Wo , sagt die Exped .     ___
3827

Ein Käfich für einen Papagey wird baldigst zu kaufen gesucht . Von

wem , sagt die Exped . ____       8828
Auf meinem Bauplatz am Gcisbergweg kann in Zukunft noch Grund ,

aber nicht Bauschutt und Steine abgcladen werden .

3780 H . L . Freytag .

Mehrere gediente Männer wünschen Einstände zu machen . . Diejenigen ,

die darauf reflektiren , wenden sich gefälligst an die Exped . d , Bl . 3794



Näheres

. Es wird Weißzeug au nähen gesucht obere Friedrichstraße No . U ,
linker Hand . - is X 2889

“
X

to an

isr .

9

Na !

gesucht.

Kirchgäste M . U2 i
( Männchen ) entflogen .

BelohutUlg .

;e , der das Buchbindergeschäft ' erlernen will , wird

Wed .
' ' ' d .' l tMtnttf yrnriürstn fwtrd # 00

jwifld tmstschi im

^ xzKiki
^ dMnMchts mit WW AilßnUen '

HchchWK GüWWhchk ?- än «
sogleich eintreten Metzgergasse No . 30 . ■ : " ■ q 3838

^ ^ Wik ^ MmWW ^ gtstlchs ? ! Näheres in Her -ExiM ^ noE mruirnt stti883S

N

"rWdtH Zunitz «tzck> AüE Lohn . Das

am verflossenen Samstag ein Kanarienvogel
Wer denselben dorthin zurückbringt , erhält eine

n,HE snnm
'

r !ch»-AN ? mulilE mirkKZü

verkauf « . 3798

>, sagt Vie Exped . , 3781

A j ’
oung

^
en ^ lish person wishes to engage herself as conipanion to ch

english or forelgn Lady and woüld have no objection to attend an invalid
$ he cotiti als !) undfertake the Charge and {bstttiction ofJyoug chitflren
and Would make herseif generally useful . The highest references can

> e given . Address M . yaHke officeof this paper , ; 3311
Eine anständige gesetzte Perfön , Welche in allen HmKHÄtunWMhststM ,

besonders im Bügeln sehr bewcmdert ist und gute Empfehlungep <. besitzt ,
sucht zum sofortigen Eintritt - eine , stelle als Weißzeughaushälterin oder
Bonne bei einer Herrschaft oder in einem Gasthof

durch das Commisstonsbureau von Gust . Drucker .
- T ^ r <. Geisbergweg 3833

Mn braves Mädchen , von gesetztem Alter , Welches
güt bürgerlich kochen kann und sich dabei aller Haus¬
arbeit unterzieht , wird auf Johanni in einen stillen
Dienst gesucht ; geuügende Zeugnisse wMyMßWM

AWMkSM der
Ein Mädchen sucht eine Stelle -als Köchin oder Mädchen alleim ^Zu

erfragen Nerostraße No . chOshnszlaSL Ärru -HuR
'

sti WlM »
Em reinliches solides Mädchen sucht eine Stellst als Haus - oder Zimm «

Mädchen . Näheres Langgasse No . 4 im Gem - indebas . , : ; W
dSäStn junger Mann sucht eine Stelle als Bedienter imorW ^ sozleich ei

----

© KW

& » 2 ist Ätz ? Mr mit Klee zu verkatifeitz z 3757

LesMMsK . 5 MSZS
' hoa W 'yit , mW . I £ n >d ßostmoL MW
Unden . Mbzriholen Steingasse No . 23 . .3830

i ^ NMMündtn vow
'
Mutie ^ FMst ist am

'
Sonntag

V - den 15 d . M . abhanden gekommen . Wer denselben zurückbringt
Sa ober AuskmP darüber ertbeilen kann , erhalt eine Belohmmg .

D -«der HLPed . d . W . 2y ?r dessG,Ankauf ryjrd gewarnt .
'

3831

Schürz



mihg 'tt " niin «

Eine

Hnfschlag .

Bo « der Militärgrenze .

Ein LebrnSbild von >N . U . Fritz . --

werden stündlich in hiesiger Stadt zu

lechen
"

q
'
iüch^ durch das Comniissions - Bureau von

Ä3do $ n : » hh .v itstie sFortsetzükg
'aü « Mi lt2 .) !r,e

7
’ E

mi nMMtzLn >Mörteir viÄieß er Vie Schenkstübe und die Haiducken ergriffen schnell

-MMM -' titv ‘bim Hanptn ' änn zu folgen . An dem Orte , wo e» vor wm .g Aug
^

.

» bkiMWch fv
" geräuschboll hergegangen war , blieben nur dre Hirten , der Kinde Sanger ,

deffeir ndch immer schlafender Führer und der Schenkwirth zuruck .
- - 2,it taim bxrrfchte in der Stube tiefe . Stille und . man vernahm deutlich den

Sn Urem »witsch
' - Hause war did Hochzeit in herkömmlicher Werse au - gerrchtet Di «

FaA der geladene » -Gäste , Verwandt « d - S Brautpaars , betrug wohl an hundert mnd . de >-

nahe die Hälfte derselben bestand aus Männern , die alle bis an die chrbne bewaffnet

wäre » . Mün Wut willen - war , einen offenen Ueberfall z» wagen , , ° mußte er sich

ÄfcÄfc ° » WM « es

« rj 'Wgte >» d " w * » ww .

pW ohne Möbel zusammen oder getherkt zu vermeß, .
^Hatzeres

Sii,
" SalÄ » 5 6187 AMI K M « « mltth - i, . D - «

« -* LA - - M

Zubehör billig zu vermiethen . Auch werden Zimmer einzeln abgegeben .

Nabere bei Herrü Kcmsmann F . A Ritter , TauEM '
^ St

-^ n Ar Nahe des Kursaals ist sofort em sehr schon
J

mövlirtes Zimmer zu vermiethen . Näheres auf

EWU Wmptoir von
e e _ \ fX

' - C . Leyendecker & Comp . 269

n -sfinügto
-ihiii » -st

■iXiiiffi « (!£ "iiTt

EWW der ganze Schwarm über die Grenz - ! Weiß
' GottAWs ^ tzm

alten
"

Uremowitsch werden eine schwere Stunde zu verleben : habe » i"

>Aa " iä "
, warf der Greis ein , „ es kommt ein grober Keil auf einen harten Klotz .

Sie werden - s Wuk niiht leicht machen und Gott mag wissen , wie fich .die Sache

meinte der Wüth , „ so gibt
' « morgeMiMHst- S

ru hören , und für dich , Alter , Stöss zu . einem Lied . -

n »« ' 7 -Mistch ! christliche « Blut vergossen wird ."
" " EM -*

. .v
v-’- ‘ "^ WWTott !" riefen Äle

'‘W
'

-nMößten dabei ihre Häupter : x

E fl . Vormundschaftsgeld liegen gegen doppelt gerichtliche Sicherheit zum

!ÜK d - reit bei
Schmidt , Schulgasse aoJ ^ W »

| <inoo ff . . 17000 ff . , 13000 ff . , 12000 ff . ,
"

10000 ff . , 9000 ff . , 8000 ff . , «»000 ff . 4000 ff . ,

3300 ff . , 3000 ff . werden stündlich in hiesiger Latadt zu



Wiesbadener Theater .
§ eute Mütwoch den 18 . Mar : Die Zauberflöte , große Oper in 2 Akten von Schika¬

neder , Muftk von Mozart .

» r « ck und -vertag unter Verantwortlichkeit von
'
87

'
Tchellucher - .

allerdings auf .einen harten Strauß gefaßt machen , um so mehr , als Rad » '
,« Hau « den

andern ziemlich nah - lag und auf den ersten Ruf die Nachbarn zur Hülfe herbeieilen
konnten .

In der größten , durch Kienspäne erleuchteten Stube de « Haufe « saßen an zwei
langen , mit weißem Linnen bedeckten Tischen die Hochzeitsgäste und erheiterten da « Mahl
durch Toaste und Lieder . Die Braut fehlte jedoch in dem fröhlichen Kreise , denn nach
alter , streng oeobachteter Sitte mußte ste stch in die entfernteste Kammer zurückziehen
und dort beim Schein einiger Wachslichtchen so lange unter dem Schutz - de « Braut¬
wächters bleiben , bis dieser ste dem Eheherrn zuführte .

Militza konnte schon durch ihre Schönheit allein fesseln , an diesem Tage jedoch war
ihre Krscheinung eine entzückende .

Auf dem Kopfe trug ste einen hohen , rothen , mit verschiedenen Gold - und Silber -
münzen auSgeputzten Kalpak , um welchen unten ein blendend weißes Muffelintuch ge¬
wunden wär . Das unter demselben hervorquellende ounkle Haar hatte eine kunstfertige
Hand in zwei Zöpfe gestochten und an diese vermittelst seiner seidener Schnur « allerlei
Thaler , Zwanziger und sonstige Münzen befestigt . Eine Reihe aufgehesteter Thaler , mit
einem großen goldenen Medaillon in der Mitte , schmückte den Hals und an Buse » und
Taille bis zum Knie schmiegte sich ein mit rothem Band - besetzter , enganliegender Rock
von weißem Tuche, . Ein bis . zn den in rothen Stiefeln steckenden

"
Füßen herakfallender

bnntstreffi .M !kMerkock Vollendete den materischen Anzug .
MMw war im Brautstaat , wie gesagt , hinreißend schön , allein die Züge ihre «: Ge¬

sichts stimmten weder zu dessen grellen , leuchtenden Farben noch zum Feste selbst Es
lag etwa « wie Verdruß , Ungeduld in ihrem Blick und der Brautwächter , ein alter Onkel
Äojla ’a , thal . guch nichts , um die dem Tage nicht angemessene Stimmung zu verscheuchen ,
sondern schlummerte in einem Winkel der Kammer . Das von fernher tönende Freudeu -
geschrei klang der Eiugesperrten fast wie Hohn , und übel gelaunt wie ste war folgte ste
dem Beispiel ihres Hüters und schloß die Augen zum Schlaf .

Eine kalte , rauhe Hand , die sie an ihrer Wange fühlte , riß st- plötzlich aus dem
Schlummer und al » sie i>m sich blickte , gewahrte sie mit Schrecken drei in rothe Mäntel
gehüllte Haiducken , unter , ihnen Wnk . Sie wollte schreie » , allein ihre Anstrengungen
waren vergebens , da man ihr den Mund mit einem Tuche verstopft hatte . Ihre Blicke
schweiften wie irr in der Kammer umher ; da sah sie den alten Onkel am Boden liegen ,
unbarmherzig geknebelt und mit verbundenem Munde . Die Haiducken hatten ihn im
Schlafe überrascht und ihn ohnmächtig gemacht , ehe er einen Schrei ausstvßen konnte .
Di « Augen des Unglücklichen waren weit aus ihren Höhlen getreten und zeugten von
der Wuth , die in seinem Innern kochte . ( Fortsetzung f .)

Assisen zu Wiesbaden im II . Quartal 1859 .
Mittwoch den 18 . Mai .

Johann Mollath von Sossenheim , 40 Jahre alt , Landman » , w - qen
Schnftfalschung . 3

Präsident : Herr Hofgerichtsrath Trepka .
Staatsanwalt : Herr Staatsprocurator - Substitut v . Reichenau .
Bertheidiger : Herr Procurator Dr . Braun .

Verhandlung vom 17 . Mai .
l ) Der wegen Diebstahls angekiagte Johann Anton Jckstadt von Bremthal wurde

von dem Asflsenhofe des B - rbr - ch-n « für überführt erachtet und zu einer Gefänqnißstrafe
von 5 Tagen unter Niederschlagung der Kosten verurtheilt .

v
2 ) Dec wegen Schriftfälschung angeklagt - Anton Steinbach von Oberursel wurde von

Assisenhofe des Verbrechens für überführt erachtet und zu einer Gefängnißstrafe von
3 Wochen sowie in dl - Kosten verurtheilt ,
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